
Presseerklärung 

Die für  den heutigen Vormittag,  den 3.11.  um 7:30,  angesetzte Abschiebung einer  dreiköpfigen 
somalischen Familie nach Italien konnte gestoppt werden. Ab 6:30 versammelten sich rund 100 
Unterstützer_innen vor dem Haus der Familie im Maschmühlenweg 139, um die unmenschliche 
Abschiebepraxis zu blockieren. Nach zwei Stunden wurde die Aktion erfolgreich beendet, da weder 
Bundespolizei noch Mitarbeiter_innen der Ausländerbehörde dort auftauchten, bzw. sich als solche 
zu erkennen gaben.

Am vergangenen Freitag hatte die Familie von der Ausländerbehörde nur 45 Euro der ihnen für 
November zustehenden 881 Euro erhalten und ihre Duldungen wurden lediglich bis zum heutigen 
Montag   verlängert.   Das   noch   ausstehende  Geld   konnte  am  Vormittag   von  Unterstützer_innen 
abgeholt  werden. Unklar  ist  noch der Aufenthaltsstatus der Familie.  Es ist  wichtig, dass sich ihr 
Status schnell klärt, da die drohende Abschiebung sie seelisch und körperlich stark mitnimmt. 

Gegen die Abschiebung wurden aufgrund der gesundheitlichen Situation der Familie Rechtsmittel 
eingelegt.   Die   drohende   Abschiebung   stellt   einen   Schlag   ins   Gesicht   beider   Elternteile   dar. 
Insbesondere   weil   die   Familie   ein   Kind   in   Italien   verlor,   besteht   die   direkte   Gefahr   einer 
Retraumatisierung.
Die   Entscheidung   über   den   Fall   liegt   nun   beim   Verwaltungsgericht   Göttingen.   Unzählige 
Verwaltungsgerichte  in Deutschland bescheiden mittlerweile  Klagen gegen Abschiebungen nach 
Italien positiv.  Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) zeigt  sich davon allerdings 
unbeeindruckt. Und die Göttinger Ausländerbehörde hat nicht das Rückgrat, offen gegen diese Akte 
der Unmenschlichkeit zu opponieren.

Wir   fordern einen sicheren Aufenthaltsstatus  und den endgültigen Stopp aller  Bemühungen die 
Familie   abzuschieben.   Wir   fordern   ein   uneingeschränktes   Bleiberecht   für   alle   und   die 
kompromisslose Abschaffung des Asylbewerber­Leistungsgesetzes!
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